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Lehre SC1 un! daß INan Fällen VO matıker Walter Kasper un:! der rel- TNeu durchdenken, 35
vermutefter Besessenheıit — dıe oröfß- burger Ordinarıius für Psychologıe verantwortlichen Retorm der C111-

tenteıls natürlıch erklärbar IN un! Grenzgebiete der Psychologie, schlägigen kirchlichen Rechtsvor-
orößter Behutsamkeit un auf jeden Johannes Mischo (beide sınd — schritten und VOT allem des Rıtuale
Fall Hınzuziehung ÄArztes mmen MIIt Prot arl Lehmann rel- Romanum kommen können
vorzugehen habe Mıt dem gleichen burg, un: dem Neutestamentler Prot Prof Miıscho torderte Presse-
Tenor 1ußerte sıch der Vorsitzende der arl Kertelge Autoren Buches gespräch Freiburg (vgl KN  >
deutschen Bischofskonferenz, Kardı- ber „„Teufel Dämonen Besessen- 19 /8) die Außerkraftsetzung der

\Josef Höffner Zeıtungs- heıt Zur Wıiırklichkeit des Bösen‘‘ das Rıtuale Romanum VO  - 1614 detinijer-
(Dıie Welt; 24 /8) Eben- dieser Tage Grünewald Verlag C1- ten theologischen Diagnosekriterien

talls diese Rıchtung SINS der schienen ISt) In Interview mMi1t für ‚„Besessenheıit un! den sofortigen
Münchner Kardıinal 0Se Ratzınger der Osnabrücker Kırchenzeıtung be- Verzicht auf die Ausübung des XOTF-

Gespräch Drıitten Programm zeichnet Kasper die Vorgänge 1SINUS$S ach den Regeln VO  - 1614
des Bayerischen Fernsehens Klıingenberg als ‚„‚beschämend“‘ Es iıne umtassende Aufklärungsarbeit
Überraschen mulßste, da{fß sıch der scheıne ıhm unbestreıtbar SCIN, namentliıch be1 Gläubigen
Ständıge Rat der Deutschen Bıschofs- ‚‚dafß alle kirchlichen un:! weltliıchen geleistet werden, ‚„dıe ıhr Glaubens-
kontferenz, der während des Prozesses Stellen, die MIt der Krankheit VO:  — An- verständnıs auf Randphänomene auf-
ausgerechnet Würzburg Lagtle, sıch nelıese Michel zuständıgkeitshalber gebaut haben un! ZUuT: Okkult un!

keiner offiziellen Erklärung eNTL- betaßt WAarrcl, ELE moralısche Mıtver- Teutelsgläubigkeit NCISCH Dabe1
schließen konnte,die 7zweıtellos gerade antwortung deren tragıschem Tod mufßten verständliche Zusammen-

diesem Zeitpunkt VO  3 zahlreichen trifft‘‘ Man dürte aber nıcht die hänge zwıschen der natuüurlıchen Ent-
Gläubigen un! Seelsorgern un! ohl Folgerung daraus zıehen, die christli- stehungsgeschichte un den Folgen
auch VO der stark ıe  jerten ÖOf- chen Aussagen VO Teutel un das VO  - relig1ösen Fehldeutungen
tentlichkeit worden WAaIiIC Ö1- Gebet die Erlösung VO  - der Macht ‚‚dämonischen Besessenheıt aufge-
cher 1ST riıchtig, W as der Sekretär der des Bösen kurzerhand verabschie- werden Mischo machte den
Bischofskonferenz; Prälat Josef ERO- den „Dadurch wurden die ENTISPFE- orschlag der möglıchst bald aufge-
9 torderte: daß C1I11C theologische chenden Phänomene Eerst recht eriffen werden sollte S1NG interdis-
Klärung der ‚„Besessenheıt‘“‘ ertorder- völlig unkontrollierbaren, ırratiıonalen zıplınäre Kommıissıon einzuberufen,
ıch sel un daß das Umtfteld der ‚;Be- un! abergläubischen Untergrund Ab- die Grundlagenarbeıit eıstet un kon-

sondiert werden mußte Um das vermeıden, krete Folgerungen für die kirchlichegedrängt
Zumindest den Antfang solcher Klä- INnNan die Phänomene Fın- Praxıs ableıtet, „damıt sıch der Unfug
Iung hätte aber C111C Stellungnahme des beziehung aller rage kommenden VO Klingenberg nıcht wıeder-

holt“‘ H.GStändıgen Rates bilden können YSt modernen Wissenschaftten theologisch
28 Aprıl meldete sıch der Vor-

sıtzende der Deutschen Bischotskon-
terenz INIL sehr eindeutigen, aber Kırc  icher Einsatz fur LOSUNg
auch sehr knappen oftiziellen Erklä- der Panama Kanal rageIung Wort uch darın wurde die
tradıtionelle Lehre bezüglıch der ‚ ExX1- Als Schlüsselereignis der Geschichte often als erstaunlıch un: modellhatt

des Teuftfels un dämonischer Panamas, als hıstoriıscher Wendepunkt gewürdigt Wohl selten der (Se
Mächte“‘ bekräftigt, aber VOT

R6l

den Beziehungen zwıschen den schichte der USA 1ST C1INC polıtısche
„Widersinnigen Teufelsglauben Vereinugten Staaten un! Lateiıname- Debatte un! Beschlufßfassung derma-

riıka wurde unmıttelbar ach der Za en VO  —- tiefgehenden Diskussionsektiererischer Kreıse QEWANNLT Diıe
Erklärung stellte den FExor1zısmus des US Senats den Ver- der Öffentlichkeit begleitet SCWC-
nach dem Rıtuale Romanum nıcht tragen über eiINe fortschreitende ber- SCIl Die hauptsächlich VO den KIır-
grundsätzlıch rage, bezeichnete gabe der Panama-Kanal OoNne chen eingeleıtete Bewußstseinsbildung
Aber die Sa Fassung Panama dıieses Abkommen bezeich- dieser Frage wırd bereıts als

net Während dieser Tenor beson- Maf{(stab tür CIiHNE kritische BegleitungBestimmungen als notwendi1g. Insbe-
sondere dürte die arztlıche Behand- ders kırchlichen Kreısen beıider der Debatten über den ord Süd-
lung während des xOrZ1smus nıcht Länder überwog, ließen sıch W Aal- Ausgleich un die Abrüstung DESETZL

nende un kritische Stimmen 4aus denabgebrochen werden. Werde SIC VO  —$
den Betroffenen oder ıhren Angehö- verschıedenen Lagern nıcht überhö-

ren DDas ngagement der Kırchen —abgelehnt dürte der Exorzısmus Statt „eEWIgEN Besiıtz-
nıcht vollzogen werden un hiıerbei A4us naheliegenden (sruüun- rechts Souveränıiıtat

den EPStTeT I .ınıe das der katholischen
Vertreter der Wissenschaft hatten Kırche dieser entscheidenden Fs S1115 be1 den beiden Verträgen, die
bereits Stellung o  OMMCN, rage WAar nıcht übersehen un! verabschiedet werden konnten,
Prononcılertesten der Tübıinger Dog- wurde VO Reihe VO  _ Politikern e1INeE Ablösung des Panamad Ver-
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LYageSs DO  x 1903 der damals kommens un seıner Planung beraubt iıhre eıgene Entwicklung verantwort-
Druck un! ohne Mıtwirkung eınes sel, könne 65 nıcht selbständıg die ıch 1St  CC NCNS, 16:8:77).
einzıgen Verantwortlichen Aaus Pa- driıngend nötıge Entwicklung des Zu diesem Zeitpunkt w ar jedoch die
11ailla selbst zustande kam Er N- Landes betreiben. Unmiuttelbar ach Annahme des Vertrages keineswegs
tierte den Vereinigten Staaten in der der überraschenden Bekanntgabe 1m gesichert. Es seELzZite vielmehr die grofße
ganz Panama ın 7wel Teıle zerschne!1- Sommer 10 da{fß eın Vertrag Auseinandersetzung zwıschen Befür-
denden Kanalzone uneingeschränkte ausgehandelt sel, unterstrich die wOortern un! Gegnern des Projektes
Hoheitsrechte WI1e eıgene Gerichts- Catholic Conterence noch einmal, da{fß en Nachdem dıe Bevölkerung VOoONn

barkeıt. In den beiden jedesmal mıiıt S1e alles iun werde, damıt 1mM Senat die Panama 1ın eıner Volksbefragung den
oroßer Spannung erwartetien Abstım- nötige Mehrkheit für dieses Abkommen Verträgen ıhre Zustimmung gegeben
INUNSCH 1mM US-Senat (am 16. März zustande komme. Das Klıma der Ööf- hatte, richteten sıch die Blicke auf den
un: 18 Aprıl) sprachen sıch 68 Sena- tentlichen Dıiskussion schıen sıch amerıikanıschen Senat. Dort wurde

für die Verträge un: 3° dem Zeitpunkt bereıts zugun- hınter den Kulissen jede einzelne
dagegen au  % Damıt beendeten sS1e das sten des Vertragswerks gebessert Stimme9Ww1e es spater hiefß,
903 garantıerte „CWIgE Besitzrecht‘‘. haben Betürworter des Vertrages, die mıiıt Hılte VO  - Versprechungen

eıne ausreichende Mehrheıt beı der für tinanzıelle Hıiılte beı kostspieligen
Wenn dıe beiden Verträge auf Grund Abstimmung türchten mußten, mach- Projekten einıger „unsıcherer“‘ Bun-
eiınes ın etzter Mınute eingebrachten ten verschiedentlich deutlıch, Ww1€e sehr desstaaten. Dıe Argumentatıon seıtens
Antrages auch erst wırksam werden ıhnen eıner kırchlichen Unterstut- der Kırchen lag fast ausschließlich aut
können, sobald beıide Häuser des AINe- ZUuNg beı der Meinungsbildung gelegen der Fbene der Moral Dabe1 ng CS

riıkanıschen Kongresses einıgen sel. Rund zehntausend Kopıen der bı- darum, der amerıikanıschen Bevölke-
Durchführungsbestimmungen ZUSC- schöflichen Erklärung VO November Iung sowohl die Auswirkungen der
stimmt haben (sollte dies bıs Z 1976 wurden Entscheidungsträger Verträge und die damıt sıcher-
31 März 979 nıcht der Fall se1n, WEelI- un wichtige Institutionen gesandt ıch verbundenen Risıken als auch dıe
den s1e diesem Tag automatiısch 15 A Bedeutung dieses Schritts tür eın bes-
wirksam), ann INan doch schon un: unbelasteteres Verhältnıis
jetzt davon ausgehen, dafß iınnerhalb Panama un! Sanz Lateinamerika klar-

Moralische undVO  > 30 Monaten die amerıkanıschen zumachen.
Polizeı-, Justiz- un! Postdienststellen polıitische Argumente Der Erzbischof VDOon Panama City

wurde nıcht müde, ımmer wieder aufiın der Kanalzone aufgelöst werden.
Am 31. Dezember 999 12 Uhr uch die Bischofskonferenz 7010)  - Pa- die durch den bisherigen Zustand her-
mittags schliefßlich wırd dıe volle SOou- NAMA, die selt langem eıne grundle- vorgerufenen Unruhen un:! Schwie-
veräanıtät ber den 87 Kılometer langen gend GCu«e Lösung gefordert hatte, rigkeıiten für die Bevölkerung VO  a DPa-
Kanal un! die 380 qkm sroße Kanal- wurde 1m Sommer vorıgen Jahres völ- amna autmerksam machen. Auftf

eıner VO der Catholic ConterenceZONE Danz auf Panama übergehen. Bıs lıg VO  e der Miıtteilung über das fertige
diesem Termiıin ISt Panama geme1n- Abkommen überrascht. Sıe hatte die un verschiedenen protestantischen

Sa mıt den USA tür die Verteidigung Problematik noch auft die Tagesord- Kırchen organısıerten Vortragsreise
des Kanals zuständig, danach alleın. NunNng für iıhre Mıtte August abgehal- durch tünf Bundesstaaten (vgl

tene Sıtzung ZESETZL, hielt sıch dann Je- NCNS, verwıes C: z.B dar-
doch zunächst mMıiıt KommentarenDıie Verhandlungen zwıischen Wash- auf, dafßß eıne Zurückweisung der Ver-

ıngton und Panama liıeten se1lt 19/4 zurück, da S$1e den SCNAUCH lext trage durch die USA eıne moralısche
Seılit dieser eıt begleiteten die christli- analysıeren wollte. Die Bischöte be- un:! wirtschaftliche Depression ın DPa-

ama hervorruten wurde un! da{fß da-chen Kıiırchen das Vorhaben. Am auftragten ledigliıch Erzbischof Marcos
24 Februar 1975 gab die Catholic C. McGrath VO  - Panama City, eıne durch lateinamerikanısche Hoffnun-
Conference erstmals eıne Erklärung kurze Erklärung 1M Rahmen der SCH auf bessere Beziıehungen den
dazu ab, ın der S1e einen un: gC- jeden Sonntag ber das Fernsehen aus- USA auf Jlängere Sıcht zuniıichte DC-
rechteren Vertrag als ‚‚moralısche gestrahlten Messe abzugeben. Dabe1 macht würden. Der Vertrag VO  - 1903

Nannte der Erzbischot die Vereinba-Verpflichtung“ un! als eınen Beıtrag se1 tür Panama eıne eindeutige Un-
VOonNn elementarer sozıaler Gerechtigkeit Iung „„e1nes der gröfßten Ereignisse rechtsmafßnahme SCWESCH Wenn
herausstellte. Beı ıhrer Herbstvollver- eıt  C Weıter CI Wır ‚„UNSCIC eıne Welt“ eiıne Katastrophe
sammlung 976 verabschıedeten dıe tejern die Ankuntft eınes Vertra- verhindern wolle, dann mufsten sıch
US-Bischöfe eıne weıtere Erklärung, CS, der c$ Panama 1m Rahmen der (G@e- die Christen überall tür dıe durch das
dıe dıe Übergabe der Rechte DPa- rechtigkeit erlauben wiırd, sıch selbst Zweıte Vatiıkanum herausgestellte
aina torderte. Die Souveränıtät sel1l als souverane Natıon auf seınem e1ge- 7z1ale Gerechtigkeit einsetzen. Be-

Nen Terrıtoriıum errichten, eıneCHNS miıt Freıiheıt un! Selbstbestim- trürchtungen, die Verträge wüuürden es

IMunNg eıner Natıon verbunden. Und Schwester-Republık ınnerhalb der Fa- den Russen un:! Kubanern erlauben,
solange Panama eınes substantiellen mılıe der Natıonen: der beiden Amerı- Kontrollen über den Kanal durch die
Teıls se1ınes Territoriums, seınes Eın- kas un! der Welt, eıne Natıon, die für Kommunıisten in Panama auszuüben,
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bezeichnete der Erzbischof als lgrund— Panama City, da{ß für den Kongrefß fall iın kolonialistische ; Praktiken die
los und als Ergebnis eıner allzu vereın- un! das Weılße Haus praktısch Rede Das Interventionsrecht, das sıch
tachenden Sıcht Lateinamerikas. Dıie möglıch sel, ohne eıne gzut iıntormierte der Senat eigenständıg habe bescheınt-

Öfftentlichkeit eınen Kurs 1norößßte Getahr se1l vielmehr iıne Zu- SCH lassen, gebe ın seıner FOor-
rückweisung der Verträge, weıl dies außenpolitischen Angelegenheıiten mulıerung den USA praktiısch das
den Kommunıisten Gelegenheıt gäbe, teuern N5S, 20 78) Das über- Recht, militärisch ın innere Angele-
das Faktum der Fremdherrschaft Wwel- raschende Ergebnis bei der Abstiım- genheıten Panamas einzugreifen.
ter propagandıstisch für ıhre 7Zwecke INUuNg 1im Senat kann sıcherlich VO den Die kirchlichen Kreıse, dıe sıch durch
au  emM: Der Erzbischoft verwıes kırchlichen Kreısen als Erfolg VeI- den Zusatz ebentalls herausgefordert
darauf, dafß die Kanalzone das olk bucht werden, WenNnn dieser auch 1Ur ühlten, weıl G 1ın eiınem wesentlichen
Von Panama daran hindere, als eıne dadurch möglich wurde, dafß eın ka- Punkt ıhrer Arbeıt tür iınternationale
Natıon leben Er ıllustrierte die S1- tholischer Senator eınen Zusatz Z Gerechtigkeıit wıdersprach, hatten C555

uatıon mMIi1t dem Vergleich, Ian solle Vertragstext einbrachte, der ın I1Nan- iın den verbleibenden Wochen VOT der
sıch einmal]l vorstellen, Frankreich cher Hınsıcht die Aussagen des Textes Abstimmung ber den 7zweıten Teil
kontrolliere eiınen 10-Meilen-Streiten relatıviert. Von den 73 Senatoren mM1t des Vertrages schwer, sıch Gehör
zwıschen Pennsylvanıa un! New ‚‚katholischem Hintergrund‘‘9 verschafftfen un! mıiıt Argumenten
York, ın dem NUur tranzösısche Ver- /8), die natuürlıch Sahnz be- überzeugen. Denn tast Z gleichen

sonders VO  — den katholischen Awaltung, Gerichte, Polizei un Kultur eıt SeLzZiE das massıve anoOver derje-
anerkannt selen. tiıonsgruppen ANSCHANSCH W0__rden nızen eın, die 1U  . 1M etzten Moment

IeN,; stiımmten schließlich LICUN tür den das SESAMTE Vertragswerk Fall
Dıie systematische Information un: ersten Vertrag un:! vier dagegen. Diıe- bringen wollten. Von dieser Seıite
Vorbereitung der Gläubigen War tast SCS Ergebnıis WAar Nur durch den Zu- wurde mıt Unterstellungen un: (56e-
überall ın den USA angelegt, dafß Satz erreicht worden. Dıie egen- rüchten gearbeitet. Die 53 VONM eınem
zunächst ber die diözesanen Priester- stımmen wurden spater damıt begrün- kommunistischen Dıktator geführte
Yate dıe Geistlichkeit motivliert un det, 11an habe nıcht anders abstimmen Bananenrepublık“ se1 7A00 Betrieb des
mobilısiert wurde, dann ıhre können, weıl der notwendiıge Rüuückhaltr Kanals gal nıcht fahig, hıel CS da Z
Kenntniısse un Anstöße iın den Ge- 1m Bundesstaat tehle Zu Beıispiel. Dem Bruder des Pahna-
meınden weıterzugeben. Im Mittel- maıschen Staatscheis, Omar Torr10s,
punkt der Argumentatıon stand dabe!i

NUur teilweise
wurde vorgeworten, in eıne Rausch-

dıe Lehre der katholischen Kırche über gift-Schmuggelaffäre verwickelt SC-
internationale Gerechtigkeıt. ber befriedigender ompromifß un! anschließend VO  — General
auch das Stichwort ‚‚Menschenrechte“‘‘ Torr1os gedeckt worden se1ın.
tauchte ımmer wıieder auf, das Präsı- ach dem durch eınen Kompromuifß Der Generalsekretär der US Cathol1c
dent Jımmy (‚arter Ja geradezu als erreichten erfolgreichen Durchgang Confterence, Bischoft Thomas Kelly,
Motto über se1ıne Amtszeıt gestellt hat des ersten Vertrages machten alle.be- dagegen sprach davon, dıe Einwände
Beı den Diskussi:onen wurden regel- teilıgten un! interessıerten Seıten e1- die ursprünglıche Fassung hät-
maßıg auch die Posıtionen der mıilıtä- nen Versuch, den Gang der ten den Respekt tür dıe Souveränıität,
rischen un: polıtischen Führung be- Dınge 1m Hınblick auf den Zzweıten Wüuürde un! soz1ıale Gerechtigkeıit, der
rücksichtigt, doch hıefß es 1m End- Vertrag ın ihrem Sınne beeinflus- gerade durch die Verträge verstärkt
effekt be] Verabschiedung ENTISPFE- sen Dennıs Deconcint, katholischer werden sollte, edroht un! praktisch
chender Resolutionen ımmer wieder, Senator au Arızona, hatte 1 März für aufgehoben. Der milıtärische Zusatz
INnan habe eıne moralısche und nıcht dıe grofße Überraschung gESOFZT, als CI ZU EerStTenN Vertrag ımmerhın

eiınen Zusatz durchbrachte, der deneine politische Entscheidung tällen. eın Eingreiten der USA, selbst WEeNn

Daiß dabe; keineswegs ımmer Eınmü- USA auch tür dıe eıt nach dem Jahr der Kanalbetrieb lediglıch durch Ar-
tigkeit erzielt wurde, verdeutlicht eın 2000 1mMm Krisentfall das Recht auf mıilı- beitskämpfe lahmgelegt ist; In Panama
Bericht über die Debatte 1M dıözesanen tarısche Intervention Z Ofttenhal- katholische Priesterorganısıerten
Priesterrat VO  - Nashville/Tenn., L(ung des Kanals garantıeren sollte. Da- ebenso Ww1e Gegner des regierenden
sıch ın der Schlußabstimmung zehn mıiıt wurde ZW al der Vertrag gerettet, Generals Pryotestdemonstrationen DC-

doch die Emotionen un! Reaktionentür die Verträge aussprachen, reı da- SCH diesen Zusatz. S1€ warten dabe1 iıh-
gegenstimmten un sıch ZzWwel der sowohl ın Panama als auch ın den USA rem Regierungschei VOT, AaUsS reın WwIrt-
Stimme enthielten N5, 14 /8) machten das Ausmafß der Unzufrie- schaftlichen rwagungen Panamas

denheıt mıiıt diesem Trick deutlich. Es Souveränıität, WwW1€e S1e ursprünglıch
Der Erfolg dieser unermüdlichen MIıs- hiefß, die Volksabstimmung in Panama vorgesehen SCWESCH sel,

VO Herbst vorıgen Jahres habe eiınem Es dürtte weitgehend kırchlicher Lob-Bussion un Information auf der
Ebene der Gemeinde un 207zese mıiıt anderen Tlext gegolten un deshalb bytätigkeit verdanken se1n, da{fß 1m
bewußter Ausstrahlung auft nıcht- könne die damalıge Zustimmung nıcht etzten Durchgang dann doch noch
kirchliche Kreıise bestätigt nachträg- automatısch auf den Zusatz übertragen ıne Lösung gefunden wurde, die der
iıch die Ansıcht des Erzbischots VO  — werden. Es WAar VO Verrat un! ück- Mehrheit akzeptabel erschıen un!
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auch die Zustimmung Panamas tand gelten vieltach als etzter Rettungsan- VO Kardinal Lawrence Pıcachy SJ
Denn auch für den 7zweıten Vertrag ker ın der schwierigen wirtschafttlichen (Kalkutta), dem Präsiıdenten der Bı-
wollten bestimmte Kreıse des Senats un! so7z1alen Lage. Die katholische schofskonferenz, machte die Grund-
den gleichen. Vorbehalt einbringen. Er Kırche des Landes, die jahrelang An- stiımmung un!: das besondere Anlıegen
wurde auch aufgenommen, jedoch griften der Regierung auSgeSETZTL Warl, der Bischöte deutlıich. Der Kardınal
ann mıt einem weıteren Zusatz C- hat durch ıhren unermudlıchen Eın- torderte die Bischöfe schlicht auf, ıhr
hen, der ıh: wieder entschärten soll Satz tür die Verträge stark Prestige Gewissen prüfen, ob SIE „,die Kırche
‚„‚Keıne Aktıon selıtens der USA, die und Einfluß In einem der Armen darstellten‘‘. Immer mehr

Junge Menschen distanzierten sıch VOoNnentsprechend den Vertragen un Ratı- 23. Aprıil 1in allen Kırchen verlesenen
tikationsresolutionen nNnte Hirtenbriet begrüßten die Bischöfe der Kırche, weıl S1e 1ın ıhr wen1g oder
wırd, den Kanal geöffnet, sıcher den historischen Schritt, verhehlten nıchts VO der authentischen Botschatt
un zugänglich halten, 1St die aber. nıcht dıe Notwendigkeıt, L11U - Jesu Christı wiıedertänden. Wörtlich
territoriale Integrität un: die poli- meınsam die Vorteıle des Vertrags- fügte der Vorsitzende hinzu: ‚„Die
tische Unabhängigkeıt Panamas DC- werks ZUuU Wohle des Volkes NUut- Menschen wollen heute eıne Kirche
richtet. TE  3 Während Gerieral Torr1Jos eıne der Armen, dıe sıch schlicht und eIN-

Art Amnestıe für emigrierte Opposı- tach oibt, sıch tür Gerechtigkeıit und
tionelle un! baldıge Wahlen ankün- andere menschliche Werte einsetzt und

nıcht überkommenen InteressenAbhängigkeiten bleiben dıgte (dıe geringe Zustimmung VO

66 Prozent den Verträgen beı der klebt.““ Er verlangte mehr Eınsatz für
soz1ıale Gerechtigkeıit un! eınen über-Sowohl die Catholıc Conterence Volksabstimmung 1mM Oktober 977

als auch der Nationalrat der Kırchen wurde als Ausdruck der Ablehnung zeugenden Beıtrag der Kırche ZuUuUr

der SA und der Synagogenrat D“OoN des Generals ausgelegt), arnte der Überwindung der Armut. Er torderte
Amerika brachten abschließend ıhre panamaische Jesut un! Wirtschatts- aktıven Widerstand jeglıche
Genugtuung über das Vertragswerk wissenschaftler X avıer Gorostiaga VOT Diskriminierung, die Sıcherung der
zZx Ausdruck. In Panama wurde das allzuviel Optimısmus, denn allein Grundrechte besitzloser Landarbeıter

schon die Praktiken des den Bananen-Ergebnıis als Ansporn empfunden, 1U un Werktätiger, gleiche Rechte tür
auch den EI'W artungen gerecht 71 markt beherrschenden Konzerns alle indıschen Burger, wirtschattliche
werden. Die vertraglich testgelegten „United Fruits‘‘ mache die weıterbe- un! sozıale Befreiung, Abbau unge-
tinanzıellen Zuwendungen un Be- stehende Abhängigkeıt VO den USA rechter Strukturen, Kampf Kor-

mehr als deutlich. ruption un! dıe Sıcherung der Rechteteılıgungen A} .Gewinp des Kanals
VO  e} Christen der „eingetragenen Ka-
sten‘“. Innerhalb der Kırche musse par-
alle] dazu eıne Verbesserung kirchli-Neue Kursbestimmung fur diıe cher Institutionen erfolgen, da{ß
diese mehr der Wahrheıt un! Gerech-

indıschen Katholiıken tigkeit dienen, un! eıne Aktivierung
der Laıen stattfinden, damıt sS1e mehr

Wenn auch momentan die politisché, eigenständıgen Pfingstbewegung un! als bisher vol]l un! Sanz Apostolat
wirtschattliche un! sozıale Entwick- eıner überraschend aktıven Tradıtio- der Kırche teiılnehmen können.‚
lung Indiens wieder eiınmal ungewifß is} nalıstengruppe deutlıch, welche Aus-
un mancher euphorısche FEıter der EeI- wırkungen aut das Gesamtgefüge un: Das Reterat ‚>VOH‘ Kardınal Picachy
sten Wochen ach dem Sturz VO In- auf das Erscheinungsbild der Kırche bıldete die Grundlage tür die Diskus-
dıra Gandhı un: dem Sıeg der Koalı- A2US$ diesen Neuüberlegungen un! s10N 1mM Plenum. Als Ergebnıis iıhrer
t10N Ministerpräsident Morarıı Neuanfängen erwachsen können. Erörterungen legten die Bischöte a

Ende der Konterenz 7wWel DokumenteDesaı verflogen 1St; aflßt sıch doch
nıcht übersehen, dafß der Wechsel der VO  Z Eınes nannte die wichtigsten Ant-
polıtischen Szene 1in den Reihen der orten der Kırche aut die dringendstenBekenntnis Zur rmMu
katholischen Kırche Indiens einıgeSs ın Bedürfnisse des Landes, enthielt Je-
ewegung gesetzt hat Dadurch In der etzten der 1mM Rhythmus VO  - doch nıcht alle VO  a Kardinal Picachy
könnte ın Zukuntt eın gänzlich anderes Z7Wel Jahren abgehaltenen Vollver- eingangs erwähnten Schwerpunkte.

[)as andere wurde anläfßßlich des zehn-Bıld der Kırche bestimmend werden. sammlungen der indıschen Bischöfe,
Wichtige Etappen hıerbei bildeten die dıe VO bıs . Januar St. JOo- ten Jahrestages von „Humanae Vıtae““

veröttentlicht. In dem Hauptdoku-Jüngste Tagung der indıschen Bı- seph  3  S Semınary iın Mangalore It-

schofskonferenz, das entschiedene fand, befaßten sıch dıe 95 Bischöfe un! ment außern sıch die Bischöfe zunächst
Fıntreten der Kırche für sozıale Ge- Weihbischöte iın erster Linıe mıiıt dem allgemeın Fragen der Gerechtigkeıit
rechtigkeıt ın (30A un die Aktıvierung Hauptthema ‚„Die Antwort der Kırche und greifen annn konkrete PunkteZ
der Lajienarbeıt. Schließlich machen auf die dringendsten Bedürfnisse des gesellschaftlichen ngagement der
csehr unterschiedliche Aufttritte eıner Landes“z Bereıts das Eröffnung$referat Kırche heraus'. Die Vertasser außern

Ü


